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Die Reise auf den weistnsteiu. '

Ein junger Herr, der oft gehört,

Wie herrlich schön es sey, zu sehen,

Wann auf den Weistnftein die Sonne wiederkehrt,

Entschloß sich itzt hinauf zu gehen.

Er thut die Augen Zoll weit auf;
Frägt oft ganz Ungeduld: — wann kommt denn am

die Sonne?

Itzt tritt die Königinn in majestät'fchem Lauf,
Den Horizont herauf umsiralt von Reiz und

Die Rückkunft feyret die Natur.
Ein jedes Wefen fühlt Entzücken

Die Vögel im Gebüsch die Blumen auf der Flur
Sieht man, mit Lust der Sonn' entgegen blicken.

Das Herrchen sieht; bleibt kalt und spricht,
Parbleu l Es lohnt die Mühe nicht,
Daß man vom Thal hieher so mühsam gehe!

Ich glaubte, daß von solcher Höhe,
Man wenigst zehenmal die Sonne größer sehe.

Auflösung des letzten Räthsels.

Ein Steckenpferd.

Neues Räthsel.

Bald bin ich warm, bald bin ich kalt,
Und mich besuchet Jung und Alt.
Die Aerzte schwatzen viel von mir,
Oft richtig oft auch hinten für.
Wer mich gemessen will
Der nehme Geld recht viel.

Er komm' bey Tag er komm bey Nacht t

Doch immer nur in Adams Tracht,
Sonst bin ich nicht für ihn gemacht.
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